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Einladung zur ordentlichen  
Budget-Gemeindeversammlung auf 

Donnerstag, 12. Dezember 2013, 20.00 Uhr 
Mehrzweckhalle im KUBUS, Rickenbach 

 

 
 
 

Traktanden 
 
1. Kenntnisnahme vom Finanz- und Aufgabenplan (FAP) 2014-2020 
 
2. Kenntnisnahme vom Jahresprogramm 2014 und vom Aufgabenplan 2014-2019 des Gemeinde-

rates 
 
3. Voranschlag 2014 der Einwohnergemeinde Rickenbach 

 3.1. Genehmigung des Voranschlages 2014 
  a) der Laufenden Rechnung mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 1‘885‘000.00 
  b) der Investitionsrechnung mit einer Nettoinvestitionszunahme von Fr. 3‘189‘500.00 

 3.2. Festsetzung des Steuerfusses 2014 mit 2,25 Einheiten (wie bisher) 
 
4. Genehmigung der Investitionsabrechnung über den Sonderkredit von Fr. 150‘000.00 und den 

Zusatzkredit von Fr. 250‘000.00 für die Gesamtrevision der Ortsplanung Rickenbach mit nach-
träglicher Genehmigung eines Zusatzkredites von Fr. 83‘526.40 

 
5. Bewilligung eines Sonderkredites von insgesamt Fr. 700‘000.00 für die Sanierung des Kirch-

platzes und eines Teilstückes der Dorfstrasse sowie eines Sonderkredites von insgesamt 
Fr. 300‘000.00 für die Sanierung der zugehörigen Kanalisationsleitungen 

 
6. Bildung der Stützpunktfeuerwehr B Oberwynental 

 a) Zustimmung zum Zusammenschluss der Feuerwehren Menziken-Burg-Rickenbach 
(Ortsteil Pfeffikon) und Reinach-Leimbach zur Stützpunktfeuerwehr B Oberwynental un-
ter gleichzeitiger Genehmigung der Satzungen des Gemeindeverbandes Stützpunktfeu-
erwehr B Oberwynental 

 b) Genehmigung des Einsatzkostentarifs der Stützpunktfeuerwehr B Oberwynental 
 
7. Wahl eines Ersatzmitgliedes der Bürgerrechtskommission 
 
8. Ehrungen, Würdigung von Verdiensten: 

 a) Verabschiedung des zurückgetretenen Schulpflegemitgliedes 
   -  Zef Gjini, Rickenbach 

 b) Verabschiedung des zurückgetretenen Mitgliedes der Bürgerrechtskommission 
   -  Sylvia Müller-Meyer, Rickenbach 

 c) Verabschiedung des zurückgetretenen Gemeinderatsmitgliedes (Schulverwalter) 
   -  Ruedi Bättig, Rickenbach 
 
9. Verschiedenes, Wünsche und Anregungen 
 
 
Im Anschluss an die Gemeindeversammlung wird um ca. 22.00 Uhr ein Apéro serviert. 
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Bericht des Gemeinderates 
 
 
Geschätzte Rickenbacherinnen und Rickenbacher 

Die nachstehenden Hinweise zu den Geschäften der ordentlichen Gemeindeversammlung sowie zum 
Voranschlag 2014 der Einwohnergemeinde geben Ihnen Einblick in die Tätigkeit des Gemeinderates 
und der Gemeindeverwaltung. Sie sind herzlich eingeladen, an der Gemeindeversammlung vom 
12. Dezember 2013 teilzunehmen. 
 
 
Aktenauflage 
 
Die Stimmregister, der Voranschlag der Verwaltungsrechnung sowie weitere Akten und Unterlagen zu 
den Sachgeschäften liegen während der gesetzlichen Frist bei der Gemeindekanzlei Rickenbach zur 
Einsicht auf. 
Die Botschaft zu dieser Gemeindeversammlung wird in Kurzfassung in alle Haushaltungen zugestellt. 
Weitere Exemplare können bei der Gemeindekanzlei Rickenbach bezogen werden. Die detaillierten 
Unterlagen stehen zudem auf www.rickenbach.ch (amtliche Nachrichten) zum Download bereit. 
 
 
Stimmberechtigung 
 
Stimmberechtigt für diese Gemeindeversammlung sind alle stimmfähigen Schweizerinnen und 
Schweizer, die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben, nicht nach Art. 369 ZGB entmündigt sind und 
spätestens am 07. Dezember 2013 ihren politischen Wohnsitz in Rickenbach geregelt haben. 
 
 
Rickenbach, im November 2013 
 
Gemeinderat Rickenbach 
 
 
 
 
 

Kurz und bündig 
 
 
Geschätzte Bürgerinnen und Bürger von Rickenbach 
 
In den letzten Wochen und Monaten haben sich der Rickenbacher Gemeinderat sowie die Controlling-
Kommission intensiv mit dem Budget 2014 auseinandergesetzt. Zudem wurde eine Hochrechnung für 
das Jahr 2013 erstellt. Die Zahlen sind erfreulich und bewegen sich im Rahmen des Finanz- und Auf-
gabenplans (FAP), welcher für die Fusionsabstimmung im Jahr 2012 erarbeitet worden ist. 
 
Dank der zweiten Tranche des Fusionsbeitrages von Fr. 2,5 Mio. können wir im Jahr 2014 einen Er-
tragsüberschuss von Fr. 1‘885‘000.00 budgetieren. Die Differenz zum Fusions-FAP von rund  
Fr. 350‘000.00 erklärt sich wie folgt: 
 

- Bei den Steuernachträgen müssen wir aufgrund neuer Abzugspraxis von Gebäudeunterhalts- 
kosten um Fr. 200‘000.00 defensiver budgetieren. 

- Die Sondersteuern im FAP vom Herbst 2012 waren zu optimistisch angenommen worden. Eine 
entsprechende Korrektur von kumuliert Fr. 135‘000.00 wurde bei den Handänderungs- und 
Grundstückgewinnsteuern gemacht. 

- Aus dem kantonalen Finanzausgleich werden im Jahr 2014 rund Fr. 100‘000.00 weniger nach 
Rickenbach fliessen. Dies aufgrund der schwierigen Finanzlage der meisten Luzerner Gemeinden 
und der im Verhältnis relativ guten Position der Gemeinde Rickenbach. 

 
Die wichtigsten Änderungen haben wir Ihnen wie jedes Jahr mittels einer einfachen Tabelle in dieser 
Botschaft erläutert. 

http://www.rickenbach.ch/
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Finanz- und Aufgabenplan 2014-2020 (FAP) 
Im Finanz- und Aufgabenplan (FAP) versucht der Gemeinderat in Zusammenarbeit mit der Control-
ling-Kommission die künftige Entwicklung der Folgejahre 2015 bis 2020 darzustellen. Basis bilden das 
Budget 2013 sowie das Budget 2014. 
 
Der Gemeinderat hat sich als Legislaturziel gesetzt, die Steuern im Jahr 2017 senken zu können. Wie 
Sie aus dem FAP ersehen können, wurde diesem Ziel mit einer Steuersenkung ab 2017 um 1/20 Ein-
heit im diesjährigen FAP Rechnung getragen. Es ist jedoch zwingend, dass die Ausgaben der Ge-
meinde Rickenbach weiterhin sehr haushälterisch getätigt werden. Ebenfalls dürfen seitens des Kan-
tons nicht noch zusätzliche Aufgaben an die Gemeinden übertragen werden. Kumuliert erfährt die 
Rechnung der Gemeinde Rickenbach praktisch keine Änderung in den sechs Planjahren. Sie können 
versichert sein, dass weiterhin zwischen den wünschbaren und den nötigen Projekten unterschieden 
wird. 
 
Folgende Projekte sind in der Investitionsrechnung des FAP 2014-2020 enthalten: 
 
- Umbau-/Neubau Gemeindehaus (siehe Bericht Planungskredit) Fr. 1‘230‘000.00 
- Neubau Werkhof und Sammelstelle Fr. 600‘000.00 
- Ersatz Trefferanzeige Schützenhaus, Nettokosten  

(siehe Voranschlagskredit IR) Fr. 97‘000.00 
- Div. Sanierungen im Primarschulhaus Rickenbach Fr. 475‘000.00 
- Div. Sanierungen im Schulhaus Pfeffikon Fr. 200‘000.00 
- Strassenbauprojekte in beiden Ortsteilen Fr. 4‘998‘000.00 
- Sanierung Kläranlage/Abwasserleitungen Fr. 3‘996‘000.00 
 
Wie Sie daraus ersehen, wird die Gemeinde Rickenbach in den nächsten sieben Jahren rund Fr. 11,6 
Mio. bzw. pro Jahr im Durchschnitt rund Fr. 1,65 Mio. investieren müssen, um den Werterhalt der In-
frastruktur zu sichern. Trotz diesen grossen Investitionen erreichen wir gemäss Finanz- und Aufga-
benplan eine praktisch ausgeglichene Rechnung und haben am Ende der Finanzplanperiode ein Ei-
genkapital von ca. Fr. 4 Mio., um allenfalls zukünftige Rechnungsdefizite abzufangen, ohne wieder 
einen Bilanzfehlbetrag anhäufen zu müssen. 
 
Zusammen mit Ihnen nimmt der Gemeinderat Rickenbach die Aufgaben der Zukunft gerne in Angriff. 
Mit einer kostenbewussten und von Eigenverantwortung geprägten Handlungsweise können wir zu-
sammen das Ziel erreichen, damit Rickenbach eine prosperierende Gemeinde im Michelsamt bleibt. 
Danke jetzt schon für Ihre Unterstützung beim Lösen der künftigen Aufgaben. 
 
Toni Estermann, Gemeindeammann Rickenbach 
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Traktandum 1 
Kenntnisnahme vom Finanz- und Aufgabenplan (FAP) 2014 – 2020 
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Traktandum 2 
Kenntnisnahme vom Jahresprogramm 2014 sowie vom 

Aufgabenplan 2014 - 2019 des Gemeinderates 
 

 
 
 

  Jahresprogramm 2014 des Gemeinderates Rickenbach         

  Thema / Verw.abteilung  Aufgaben P S W A 

  Fusionsumsetzung  Umsetzung Fusion gemäss Fusionsvertrag    X 

  Ortsmarketing  Projekte im Rahmen des Wohnortsmarketings umset-
zen, wie Kalender, Prospekte, Schul-TV usw. 

  X  

 1. Projekt Ortsmarketing initialisieren  X   

 Impuls Ortsteil Pfeffikon   X  

Aktivitäten Ortsmarketingkommission   X  

  Finanzen  Restriktive Ausgabenpolitik weiterführen   X  

 Förderung der Baulandverkäufe innerhalb der Ge-
meinde 

  X  

  Wirtschaft Jährlicher Besuch von 2 ortsansässigen Gewerbebe-
trieben 

  X  

  Bau und Gewässer   Verkaufskoordination/Marketing für das Bauland im 
Gebiet Joder 

  X  

 Sanierung aller Waldstrassen UHG    X 

 Strassensanierungen   X  

 Sanierung und Gestaltung Kirchplatz   X  

Sanierung Kläranlage Reinach   X  

Prüfung Sanierung Gemeindehaus und evtl. Werkhof X    

 Sanierung Schiessanlage  X   

Sanierung Treppe Friedhof  X   

  Bildung  Umstellung vom kooperativen zum integrativen Ober-
stufenmodell  

 X   

 Start Einführung Zweijahres-Kindergarten  X   

Prüfung der Zusammenlegung der beiden Schulhäu-
ser in Pfeffikon 

 X   

  Diverses Umsetzung Informationskonzept Gemeinderat   X  

Nutzungs- und Investitionsplanung der gemeindeei-
genen Liegenschaften 

 X   

Prüfen von neuen Gemeindeführungsmodellen X    

 
Legende:   P = Planung   S = Start   W = Weiterführen   A = Abschluss 
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Traktandum 3 
Voranschlag 2014 der Einwohnergemeinde Rickenbach 

 

 
 
siehe nachfolgende Seiten 
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Die wichtigsten Abweichungen zum Vorjahresbudget 
 
Funktionale Gliederung  Voranschlag 2014 Voranschlag 2013 Kommentar 

Detail   Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 
 

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 2'007'400 594'400 2'169'200 664'700 
 

011 Gemeindeversammlung 32'200 200 41'100 200 
 

300.02 Entschädigungen an Kommissionen 10'000       neue Kommissionen (Immo-Strategie) 

020 Gemeindeverwaltung 1'571'500 568'100 1'718'100 636'900 
 

020.7 Gemeindeverwaltung 1'196'800 193'400 1'341'700 258'700 
 

315.01 Unterhalt EDV/Wartung Software 71'000   130'000   
Keine Neuanschaffungen, EDV Normalbe-
trieb 

318.01 Dienstleistungen Dritter 1'200   51'200   Archivierung wird intern gelöst 

318.06 Baukontrollen 55'000   91'100   
weniger externe Kosten infolge "normaler"  
Bautätigkeit 

431.01 
Gestaltungsplan- und  
Baubewilligungsgebühren 

  73'500   136'800 
Einnahmen im ordentlich Rahmen infolge 
"normaler" Bautätigkeit 

020.8 Regionales Steueramt 374'700 374‘700 376'400 378'200   

301 Besoldungen 234'000   255'200   
kein Veranlagungsrückstand mehr, keine  
Aushilfen nötig 

1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 492'600 162'700 544'100 166'200   

2 BILDUNG 6'287'000 1'542'100 6'366'300 1'485'700   

213 Sekundarstufe I; Regelklasse 1'554'500 570'600 1'624'900 489'200   

352 Beiträge an andere Gemeinden 110'000   177'400   weniger Schüler in Reinach 

452 Beiträge von anderen Gemeinden   93'000   124'000 weniger Schüler aus Geuensee/Schlierbach 

217 Schulliegenschaft 627'100 39'800 584'700 39'800   

314 Liegenschaftsunterhalt  95'000    52'400   
Telefonanlage ersetzen, Eingang MZH 
Pfeffikon, Enthärtungsanlage Kubus, Boden 
MZH Pfeffikon 

3 KULTUR UND FREIZEIT 91'500 0 121'800 0   

4 GESUNDHEIT 640'600 0 699'500 0   

5 SOZIALE WOHLFAHRT 2'534'800 150'700 2'576'900 157'700   

530 Ergänzungsleistungen 872'200 0 891'000 0   

361 Beitrag an den Kanton 872'200   891'000   Gem. Angaben Gesundheitsdep. Kt. Luzern 

540 Jugendschutz 30'000 7'000 6'500 6'500   

318.01 Tageselternvermittlung 10'000       Aufbau von neuem Angebot infolge Nachfrage 

581 Gesetzliche Fürsorge 364'000 54'500 419'500 70'000   

366.01 Wirtschaftliche Sozialhilfe an Private 350'000   390'000   Hochrechnung 2013 + 10% 

582 
Alimenteninkasso/ 
Bevorschussung 

117'000 60'000 79'500 50'000   

366 Alimentenzahlungen 110'000   74'000   2013 zu tief budgetiert / neue Fälle 

6 VERKEHR 719'100 127'300 669'100 124'300   

620 Öffentliche Gemeindestrassen 331'900 93'200 292'900 89'100   

365 Beiträge an Strassengen. 46'000   24'000   Sanierungsbeitrag Bachunterspülungen 

621 
Schneeräumung/  
Glatteisbekämpfung 

112'500 8'000 97'400 10'300   

436 Rückerstattungen   8'000   10'300 keine Räumung privater Hausplätze mehr 

7 UMWELT UND RAUMORDNUNG 1'343'900 1'208'600 1'302'200 1'219'300   

715 Abwasserbeseitigung 1'056'700 1'056'700 1'073'200 1'073'200   

331 ordentliche Abschreibungen 43'800       Pfeffikon hat aktivierte Anlagen 

725 Abfallbeseitigung 127'900 127'900 129'400 129'400   

318 Abfuhrkosten 20'500   44'500   Entsorgung Grüngut wurde neu organisiert 

436 Rückerstattungen   38'600   45'500 Kein Vignettenverkauf Grüngut mehr 

740 Bestattungswesen 79'200 23'000 40'700 13'500   

314 Friedhof-Unterhalt 39'100   3'000   2 neue Friedhof-Treppen (eine befahrbar) 

8 VOLKSWIRTSCHAFT 100'200 173'900 159'900 164'200   

830 Tourismus 79'000 0 109'000 0   

319 Standortmarketing 65'000   95'000   Projekt Zopf abgeschlossen 

9 FINANZEN UND STEUERN 788'600 12'931'000 1'321'600 13'383'200   

900 Gemeindesteuern 122'000 7'310'000 99'000 7'135'000   

400.10 Steuerertrag laufendes Jahr   6'440'000   6'200'000 Gem. Berechnung, Zuwachs Neubauquartier 

400.20 Nachträge früherer Jahre   500'000   600'000 defensiver budgetiert, neue Steuerpraxis 

400.30 Quellensteuern   225'000   195'000 
gute Auftragslage im Bau = Hohe Quel-
lensteuer 

901 Andere Steuern 400 552'500 400 1'098'000   

403.01 Grundstückgewinnsteuern   270'000   720'000 weniger Verkäufe, 2013 zu hoch budgetiert 

404 Handänderungssteuern   65'000   160'000 weniger Verkäufe, 2013 zu hoch budgetiert 

920 Finanzausgleichsbeitrag 0 4'994'800 0 5'094'000   

940 Kapitaldienst 166'100 53'100 227'600 35'600   

322 Zins auf festen Schulden 140'000   204'000   Abzahlung Darlehen, günstige Zinssätze 

941 Liegenschaften Finanzvermögen 1'000 20'600 2'400 20'600   

990 Abschreibungen 499'100 0 992'200 0   

331 Abschreibungen Verwaltungsverm. 499'100   642'100   weniger Abschreibungen  
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Informationen zur Investitionsrechnung des Verwaltungsvermögens 2014 
 

 
 
 
Voranschlagskredit von Fr. 130‘000.00 (brutto) für den Ersatz der Trefferanzeige des Schützen-
hauses Rickenbach 
 
Anlässlich der Zusammenlegung der Schützenhäuser Pfeffikon und Rickenbach wurde die Schiessan-
lage im Jahr 1992 total saniert und mit einer elektronischen Trefferanzeige der Firma Sius AG ausges-
tattet. Die Sanierungskosten hatten seinerzeit die Gemeinden Rickenbach und Pfeffikon getragen. 

Um das Obligatorische Schiessprogramm sowie das Eidgenössische Feldschiessen durchzuführen, 
werden in Rickenbach acht elektronische Scheiben mit Trefferanzeige benötigt. Die Unterhaltspflicht 
ist in einer Verordnung mit Reglement für die Benützung, den Betrieb und den Unterhalt der Schiess-
anlage zwischen der Gemeinde Rickenbach und der Schützengesellschaft Rickenbach schriftlich und 
verbindlich geregelt. Die Trefferanzeige sowie der Scheibenstand sind Eigentum der Gemeinde Ri-
ckenbach, das Schützenhaus gehört der Schützengesellschaft Rickenbach. In der Verordnung ist 
festgehalten, dass die Schützengesellschaft bei Neuanschaffung einer Trefferanzeige sich mit einem 
Anteil von 25% an den Gesamtkosten zu beteiligen hat. Hierfür hat die Schützengesellschaft Ricken-
bach seit 1992 jeweils Fr. 0.10 pro abgegebenen Schuss auf ein eigenes Unterhaltskonto überwiesen 
und sich so über die letzten 20 Jahre die entsprechenden Reserven für diese Kostenbeteiligung ge-
schaffen. 

Schon seit 2008 ist der Gemeinderat sich bewusst, dass die elektronische Trefferanzeige erneuert 
werden muss. Diese Position wurde im Finanz- und Aufgabenplan immer wieder auf Folgejahre ver-
schoben. Die Lebensdauer dieser elektronischen Anlage ist nun am Ende angelangt. Im Jahr 2013 
kann die Betreiberfirma Sius AG letztmals die Ersatzteillieferung der Anlage aus dem Jahr 1992 ge-
währleisten und hat die Gemeinde sowie die Schützengesellschaft Rickenbach auf diesen Umstand 
aufmerksam gemacht. Ein Ersatz ist daher nun zwingend zu realisieren. 

Aufgrund der Fusion der Gemeinde Rickenbach mit der ehemaligen Gemeinde Pfeffikon wurde diese 
Investition nochmals auf das Jahr 2014 verschoben und liegt nun den Stimmbürgern für die Genehmi-
gung eines Voranschlagskredites vor (siehe Investitionsrechnung). 

Der komplette Ersatz kostet rund Fr. 130‘000.00. Es wurden zwei Offerten von schweizerischen Tref-
feranzeigen eingeholt. Die Firma Sius AG hat die günstigste Offerte eingereicht, da ein Teil der Anlage 
weiterverwendet werden kann. Die Schützengesellschaft hat sich gemäss der unterzeichneten Ver-
ordnung zur Übernahme von 25% der Kosten (bzw. rund Fr. 32‘500.00) für den Ersatz der Trefferan-
zeige verpflichtet. Offiziell hat die Trefferanzeige eine Abschreibungsdauer von acht Jahren. Die Anla-
ge kann aber in der Regel ohne Probleme 20 Jahre betrieben werden. Nach Abzug der Kostenbeteili-
gung belastet der Ersatz der Trefferanzeige die Gemeinde Rickenbach mit total ca. Fr. 100‘000.00 
oder während acht Jahren Abschreibungsdauer mit jährlich rund Fr. 12‘500.00. 

Die Zahlung des Betrages von rund Fr. 32‘500.00 durch die Schützengesellschaft Rickenbach ist ge-
währleistet und erfolgt innert 30 Tagen nach Rechnungsstellung der Gemeinde Rickenbach. 

Die Gemeinde Rickenbach ist verpflichtet, die Durchführung des Obligatorisch-Programms zu gewähr-
leisten. Eine funktionierende Trefferanzeige ist dazu zwingend notwendig. 

Der Gemeinderat beantragt daher, dem Voranschlagskredit über brutto Fr. 130‘000.00 zuzustimmen. 
Die Rückerstattung von 25% der effektiven Kosten hat durch die Schützengesellschaft Rickenbach 
prompt nach dem Ersatz zu erfolgen. Die Investition ist im Finanz- und Aufgabenplan 2014-2020 ein-
gerechnet. 
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Bericht zum Planungskredit zur Sanierung des Gemeindehauses 
 
Anlässlich der Budget-Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2012 hatten die Stimmbürger einen 
Planungskredit für den Umbau des Gemeindehauses Rickenbach von Fr. 50‘000.00 genehmigt. 

Eine Kommission unter der Leitung von Gemeindeammann Toni Estermann hat anschliessend im 
Rahmen der vom Gemeinderat im Legislaturprogramm festgelegten Immobilienstrategie den Auftrag 
an Peter Hofer, Architekt, Rickenbach erteilt, den Umbau des Gemeindehauses zu planen und eine 
fundierte Kostenschätzung abzugeben. 

Dabei wurden die Bedürfnisse für einfache und kurze Arbeitsabläufe, eine moderne und behinderten-
gerechte Gestaltung des Schalterraumes, Fluchtwege und eine Entflechtung der internen Wege mit 
einbezogen. Gestalterisch wurde ein neuer Eingang mit viel Tageslicht in der Schalterhalle angedacht, 
welche neu alters- und behindertengerecht ohne Treppe begehbar gemacht wird. Beim Raumpro-
gramm wurden zudem ein allfällig neues Führungsmodell bzw. Arbeitsplätze für die Gemeinderäte mit 
einbezogen, da im Moment kein einziger Gemeinderat ein Büro im Gemeindehaus hat. Ebenfalls wur-
de die Bausubstanz genau untersucht, um spätere zwingende Folgekosten in das Projekt mit einzu-
beziehen. Da Plangrundlagen fehlten, wurde eine für die Sanierung zwingende digitale Vermessung 
des alten Gemeindehauses gemacht und es wurden entsprechende Pläne angefertigt. 

Es hat sich gezeigt, dass die Bausubstanz des Gemeindehauses in einem ungenügenden Zustand ist. 
Die Grundmauern sowie die Fassade sind nicht isoliert und weisen steigende Feuchtigkeit auf. Der 
Dachstock ist verwurmt und ebenfalls nicht isoliert. Es ist mit hohen zukünftigen Kosten zu rechnen. 

Für einen minimalen Umbau des Gemeindehauses sind folgende Investitionen notwendig (die Zahlen 
sind mit Richtofferten belegt): 

Fr. 33‘000.00 Vorbereitungsarbeiten (Bestandesaufnahmen, Provisorien) 
Fr. 311‘500.00 Gebäudekosten (Baumeister, neue Erschliessungswege) 
Fr. 167‘300.00 Elektroanlagen inkl. Beleuchtung 
Fr. 84‘500.00 Anpassungen Heizung, Kücheneinrichtung und Sanitär 
Fr. 100‘400.00 Ausbauarbeiten (Gipser, Schreiner, Verglasungen) 
Fr. 110‘900.00 Bodenbeläge, Deckenverkleidungen 
Fr. 260‘400.00 Honorare Architekt und Ingenieure 
Fr. 20‘800.00 Umgebungsarbeiten 
Fr. 22‘400.00 Baunebenkosten 
Fr. 88‘800.00 Ausstattung Büroräume 

Fr.1‘200‘000.00 Total Kosten Umbau Gemeindehaus ohne Fassade und Dach 

Für die Dach- und Fassadensanierung wurden folgende Kosten veranschlagt: 

Fr. 10‘000.00 Vorbereitungsarbeiten (Bestandesaufnahmen, Bauphysiker) 
Fr. 106‘700.00 Montagebau in Holz, Baumeister 
Fr. 334‘000.00 Neue Fassade mit Aussenisolation inkl. aller Anpassungsarbeiten 
Fr. 14'000.00 Div. Anpassungsarbeiten (Elektriker, Sanitär, etc.) 
Fr. 10‘000.00 Div. Anpassungsarbeiten (Schlosser, Schreiner, Baureinigung) 
Fr. 103‘000.00 Honorare Architekt und Ingenieure 

Fr. 600‘000.00 Total Kosten Dach- und Fassadensanierung 

Bei diesem Investitionsbedarf von total Fr. 1‘800‘000.00 sind weder eine neue WC-Anlage noch über-
all neue Decken und Wände enthalten. Ebenfalls werden weder das zweite Obergeschoss noch der 
Keller mit der alten Öl-Heizung saniert. Es wäre Einsparpotenzial von total rund Fr. 200‘000.00 vor-
handen, wenn bei der Wärmedämmung auf ein günstigeres Produkt, die Eingangspartie nicht mit Glas 
gestaltet und bei der Bedachung eine günstigere Variante als die verwendeten Biberschwanzziegel 
gewählt würde. Dieser Betrag kann jedoch nur eingespart werden, wenn die Fassaden- und Dachsa-
nierung gleichzeitig mit dem Umbau des Gemeindehausese realisiert wird. Ebenfalls sind die Pla-
nungs- und Baubegleitungskosten (Architektur-/Inge-nieurhonorare) bei einer Sanierung im Verhältnis 
zu einem Neubau sehr hoch. 

Diese extrem hohen Kosten sowie die nicht absehbaren Zusatzkosten (keine Reserve eingerechnet) 
haben den Gemeinderat bewogen, auf die Budget-Gemeindeversammlung keinen Antrag auf einen 
Sonderkredit für den Gemeindehausumbau, stattdessen aber einen Planungskredit für einen Neubau 
des Gemeindehauses zu beantragen. Die genaue Abklärung der beiden Varianten lohnt sich. Das 
Umbauprojekt wurde somit per sofort sistiert, stattdessen wird eine alternative Lösung gesucht. 
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Diese alternative Lösung könnte folgende sein:  

- In einem Studienwettbewerb sollen bestmögliche Lösungen gefunden werden, um der Immobilien-
strategie des Gemeinderates gerecht zu werden. 

Folgende Fragen sollen durch den Studienwettbewerb beantwortet werden: 

- Macht es Sinn, einen allfälligen Werkhof mit Entsorgungsstelle analog dem heutigen „Scherbi“ in 
das neue Gemeindehaus (z.B. im UG) mit einzuplanen? Wenn nicht, wo soll sich die künftige Ent-
sorgungsstelle befinden? 

- Ist der Standort des Gemeindehauses zwingend dort, wo es jetzt steht, oder kann dieser Standort 
an einen anderen Ort der gemeindeeigenen Parzelle verlegt werden? Zu prüfen ist, ob der gestal-
terische Wert des Kirchplatzes bei einer Verlegung des Standorts nicht beeinträchtigt wird. 

- Kann durch die Integration von Dritten (Wohnbaugenossenschaften, Investoren, etc.) in ein grösse-
res Projekt evtl. eine gesamtheitliche Lösung für die gemeindeeigene Parzelle am Kirchplatz ge-
funden werden? Beide Parteien würden von tieferen Baukosten profitieren, die Gemeinde Ricken-
bach könnte das restliche Land einbringen und z.B. ein Stockwerkeigentum in einer grösseren 
Überbauung für sich in Anspruch nehmen. Diese Lösung würde die Finanzierung eines Neubaus 
wesentlich vereinfachen. Der Problematik Werkhof/Entsorgungsstelle ist genügend Beachtung zu 
schenken bzw. gilt es, diese zu lösen. 

In einer ersten Hochrechnung wurde für einen Neubau mit einem Volumen von 2‘500m
3
 (250m

2
 UG, 

250m
2
 EG, 250m

2
 OG) nach SIA mit Kosten von Fr. 620.00/m

3
 gerechnet. Das heisst, dass für einen 

Neubau inkl. Umgebungsarbeiten Kosten von rund Fr. 1‘800‘000.00 entstehen würden. Das entspricht 
in etwa den Kosten der geplanten Sanierung. Zusätzlich müssten je nach Standort-Variante Kosten für 
ein Provisorium sowie Abbruchkosten für das alte Gemeindehauses eingerechnet werden. Realistisch 
ist mit Gesamtkosten von rund Fr. 2‘000‘000.00 für einen Neubau zu rechnen. Die Variante im Stock-
werkeigentum einer grösseren Überbauung ist bisher noch nicht berechnet worden. 

Ziel dieser Abklärungen im Rahmen des Studienwettbewerbs ist, dass die Bürger von Rickenbach 
baldmöglichst einen fundierten Entscheid unter Wissen aller Tatsachen und Kosten treffen können, ob 
das jetzige Gemeindehaus unter absehbaren Folgekosten saniert oder ob ein Neubau an einem zu 
definierenden Standort auf der gemeindeeigenen Parzelle realisiert werden soll. Zwingend ist auch 
aufzuzeigen, wie die Problematik Werkhof und Sammelstelle gelöst werden soll. Ebenfalls soll die 
Höhe der erwarteten Architektur- und Ingenieurhonorare mit dem Projekt abgegeben werden und Be-
standteil der Beurteilung sein. 

In diesem Sinne beantragt der Gemeinderat, einen Voranschlagskredit in der Investitionsrechnung 
über Fr. 30‘000.00 zu genehmigen, um einen Studienwettbewerb für die Lösung der Problematik Ge-
meindehaus und Werkhof mit Sammelstelle zu klären. Ziel ist, den Stimmbürgern baldmöglichst an-
lässlich einer Gemeindeversammlung einen Vorschlag zu machen, und einen entsprechenden Antrag 
für einen Sonderkredit vorzulegen. 

Toni Estermann, Gemeindeammann Rickenbach 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Parzelle der Einwohnergemeinde  
Rickenbach mit Gemeindehaus 
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Ergebnisse, Finanzierung, Mittelbedarf 
 
 

 Voranschlag 2014 Voranschlag 2013 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

  Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen 

Ergebnisse Laufende Rechnung       

Total Aufwand und Ertrag 15‘005‘700.00 16‘890‘700.00 15‘930‘600.00 17‘365‘300.00 

Ertragsüberschuss 1‘885‘000.00  1‘434‘700.00  

Aufwandüberschuss     

Investitionsrechnung      

Total Ausgaben und Einnahmen 3‘647‘000.00 457‘500.00 1‘210‘000.00 525‘000.00 

Nettoinvestitionen Zunahme  3‘189‘500.00  685‘000.00 

  Mittel- Mittel- Mittel- Mittel- 

  verwendung Herkunft verwendung herkunft 

Finanzierung      

Zunahme der Nettoinvestitionen 3‘189‘500.00  685‘000.00  

Ertragsüberschuss der laufenden  
Rechnung 

 1‘885‘000.00  1‘434‘700.00 

Aufwandüberschuss der laufenden  
Rechnung 

    

Abschreibungen (ohne DS 999)     

 - auf Verwaltungsvermögen (331, 332)  1‘007‘900.00  1‘092‘100.00 

 - auf Bilanzfehlbetrag (333)  0.00  350‘100.00 

Einlagen (ohne DS 999)     

 - Spezialfinanzierungen (380)  261‘100.00  195‘500.00 

 - Spezialfonds (384)  0.00  0.00 

Entnahmen     

 - Spezialfinanzierungen (480) 465‘000.00  450‘000.00  

 - Spezialfonds (484) 21‘500.00  21‘000.00  

Finanzierungsüberschuss der Verwal-
tungsrechnung 

  1‘916‘400.00  

Finanzierungsfehlbetrag der Verwaltungs-
rechnung 

 522‘000.00   

      

Mittelbedarf / Mittelüberschuss      

Finanzierungsüberschuss    1‘916‘400.00 

Finanzierungsfehlbetrag 522‘000.00    

Veränderungen im Finanzvermögen     

 - Wertvermehrende Aufwendungen     

 - Auflösung von Anlagen (Buchwert)    100‘000.00 

 - Abschreibungen auf Finanzvermögen 
   (330, ohne DS 999) 

 107‘400  82‘500.00 

     

Gesamter Mittelbedarf 414‘600.00    

Gesamter Mittelüberschuss   2‘098‘900.00   
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Antrag und Verfügung des Gemeinderates zum Finanz- und Aufgabenplan, 
Voranschlag und Jahresprogramm 

 

 
 
Der Gemeinderat hat den Finanz- und Aufgabenplan für die Periode 2014 - 2020, den Voranschlag für 
das Jahr 2014 und das Jahresprogramm für das Jahr 2014 verabschiedet und beantragt folgendes: 
 
 
1. Der Finanz- und Aufgabenplan für die Periode 2014 - 2020 sei in zustimmendem Sinne zur Kennt-

nis zu nehmen. 
 
2. Das Jahresprogramm 2014 sowie der Aufgabenplan 2014 - 2019 des Gemeinderates sei in zu-

stimmendem Sinne zur Kenntnis zu nehmen. 
 
3. Voranschlag für das Jahr 2014: 

 
a) Die Laufende Rechnung 2014 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 1‘885‘000.00 sowie die 

Investitionsrechnung 2014 mit einer Nettoinvestitionszunahme von Fr. 3‘189‘500.00 seien zu 
genehmigen. 
 

b) Der Steuerfuss 2014 sei auf 2,25 Einheiten festzusetzen. 
 
4. Der Kontrollbericht des Regierungsstatthalters zum Finanz- und Aufgabenplan für die Periode  

2013 - 2019 und dem Voranschlag des Vorjahres wird den Stimmberechtigten wie folgt eröffnet: 
 
„Der Regierungsstatthalter des Amtes Sursee hat geprüft, ob der Voranschlag und das Jahrespro-
gramm 2013 sowie der Finanz- und Aufgabenplan mit dem übergeordneten Recht, insbesondere 
mit den Buchführungsvorschriften und den verlangten Finanzkennzahlen, vereinbar sind und ob die 
Gemeinde die Mindestanforderungen für eine gesunde Entwicklung des Finanzhaushalts erfüllt. Er 
hat gemäss Bericht vom 7. Mai 2013 keine aufsichtsrechtlich erheblichen Mängel festgestellt  
(§ 106 Gemeindegesetz).“ 

 
 
 

Verfügung 
 
Der Finanz- und Aufgabenplan, der Voranschlag und das Jahresprogramm werden der Controlling-
Kommission Rickenbach übergeben. Diese erstattet über das Prüfungsergebnis zuhanden des Ge-
meinderates und der Stimmberechtigten einen Bericht und gibt diesen eine Empfehlung über die Ge-
nehmigung des Voranschlages ab. 
 
Rickenbach, 1. Oktober 2013 
 
 
Gemeinderat Rickenbach 
 
Der Gemeindepräsident: 
sig. Roland Häfeli 

 
Der Gemeindeschreiber: 
sig. Stefan Huber 
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Traktandum 4 
Genehmigung der Investitionsabrechnung über den Sonderkredit von  

Fr. 150‘000.00 und den Zusatzkredit von Fr. 250‘000.00 für die  
Gesamtrevision der Ortsplanung Rickenbach mit nachträglicher  

Genehmigung eines Zusatzkredites von Fr. 83‘526.40 
 

 
 
Anlässlich der beiden Gemeindeversammlungen vom 11. Dezember 2008 und vom 15. Dezember 2010 
wurden Sonderkredite von total Fr. 400‘000.00 für die Gesamtrevision der Ortsplanung Rickenbach ge-
sprochen. 
 
Die im Jahr 2010 bewilligte Tranche von Fr. 250‘000.00 wurde für die Vorfinanzierung des Gestaltungs-
plans Bodenacher inkl. Projektwettbewerb gesprochen und wurde gesamthaft nur minim überschritten. 
Diese Kosten wurden von den privaten Landeigentümern vollumfänglich zurückerstattet.  
 
Bei der am 11. Dezember 2008 bewilligten Tranche von Fr. 150‘000.00 kommt es zu einer Kreditüber-
schreitung von brutto Fr. 83‘526.40. 
 
Folgende Gründe waren ausschlaggebend für die Mehrkosten: 
 
- Während des vierjährigen Prozesses kam es zu nicht vorhersehbaren Auflagen seitens des Kantons. 

Die Mehrkosten für die Gefahrenkarte machen den Hauptposten der Kreditüberschreitung aus (Geo-
test, hohe Stundenaufwände bei Kost + Partner AG, beim Gemeinderat, bei der Ortsplanungskom-
mission sowie bei tagmar + partner AG). 

- Zusätzlich kam das nicht im Budget enthaltene Industriegebiet Bohler sowie die Speziallandwirt-
schaftszone Baumenächer zur Planung hinzu. Dies führte bei allen Kostenpositionen zu Steigerun-
gen. 

- Es mussten umfangreiche Abklärungen in Bezug auf die Fruchtfolgeflächen getätigt werden. Dies 
führte zu direkten Kosten von rund Fr. 6‘200.00 sowie zu einem erhöhten Aufwand beim Ingenieurbü-
ro Kost + Partner AG, Sursee. 

- Ebenfalls mussten diverse Gutachten erstellt werden, die nicht vorhersehbar waren. 

- Durch die neue Besetzung im Gemeinderat wurden die anfallenden Kosten im Jahr 2008 zu wenig 
hinterfragt und der Betrag von Fr. 150‘000.00 aus dem bestehenden Finanzplan übernommen. Der 
Gemeinderat in neuer Zusammensetzung hat es auf Grund des Zeitdrucks und anderer wichtiger 
Pendenzen (Fusionsabbruch, schwierige Finanzlage, etc.) unterlassen, diese Zahl im Detail zu prü-
fen. 

 
Die Abrechnung gestaltet sich wie folgt: 
 
Ausgaben Fr. 483‘526.40 
./. Einnahmen Fr. -282‘127.45 

Nettobelastung Gemeinde Fr. 201‘398.95 
 
 

 

Bewilligter Kredit vom 11.12.2008 Fr. 150‘000.00 
Bewilligter Kredit vom 15.12.2010 Fr. 250‘000.00 
./. Bruttokosten (total Ausgaben) Fr. -483‘526.40 

Kreditüberschreitung Fr. 83‘526.40 
 
 
Die externe Revisionsstelle Truvag Revisions AG, Sursee, hat die vorliegende Sonderkreditabrech-
nung am 30. Juli 2013 detailliert geprüft und bestätigt die Richtigkeit und Vollständigkeit der Abrech-
nung. 
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Die Nettobelastung der Gemeinde übersteigt den bewilligten Kreditrahmen nicht. Trotzdem muss den 
Stimmberechtigten ein Zusatzkredit von Fr. 83‘526.40 beantragt werden, da sich die Kreditlimite auf 
die Bruttoausgaben stützt. 
 
Antrag des Gemeinderates: 

Der Gemeinderat beantragt, die Investitionsabrechnung über den Sonderkredit von Fr. 150‘000.00 
und den Zusatzkredit von Fr. 250‘000.00 für die Gesamtrevision der Ortsplanung Rickenbach zu ge-
nehmigen und dem Zusatzkredit von Fr. 83‘526.40 zuzustimmen. 
 
 
 
 

 

Traktandum 5 
Antrag für einen Sonderkredit von Fr. 700‘000.00 für die Sanierung des  

Kirchplatzes und der Dorfstrasse und den damit verbundenen Antrag für einen 
Sonderkredit von Fr. 300‘000.00 für die Sanierung der Abwasserleitungen im 

Bereich Kirchplatz und Dorfstrasse 
 

 
 
Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2012 wurde von den Stimmbürgern ein 
Planungskredit über Fr. 40‘000.00 für die Projektierung der Sanierung des Kirchplatzes und der 
Dorfstrasse bis zur Mühlekreuzung gesprochen. 

Das Ingenieurbüro tagmar + partner AG hat in Zusammenarbeit mit Markus Bieri, freiraumarchitektur 
GmbH, Luzern, ein Projekt erarbeitet, um die Sanierung des Kirchplatzes zu realisieren. 

Im Moment sind die Dorfstrasse sowie der Kirchplatz in einem äusserst schlechten Zustand. Ebenfalls 
ist der Kirchplatz praktisch gar nicht gekoffert, und der Belag zerfällt komplett. Es wurden in den letz-
ten Jahren nur die nötigsten Flickarbeiten zur Gewährleistung der Verkehrssicherheit vorgenommen. 
Weitere Reparaturen sind nun nicht mehr möglich. 

Das gesamte Projekt ist auf gemeindeeigenen Grundstücken geplant. Es besteht keine Abhängigkeit 
von Anstössern. Ein späterer Ausbau von Busbuchten an der Dorfstrasse ist immer noch möglich, 
sofern im Dorfkern einmal eine Neugestaltung durch die privaten Eigentümer erfolgt. Die Gemeinde 
könnte dann mit einem Landabtausch Hand bieten. 

Neu werden die Bushaltestellen mit Wartehäuschen auf die Dorfstrasse verlegt. Dadurch muss der 
Bus nicht mehr längere Zeit vor der Kirche anhalten. Die Schulwegquerung wird ausserdem wesent-
lich sicherer gemacht. Die Probleme im Winter (Anfahren der Busse in der Steigung) entfallen, denn 
die Haltestelle vor dem Eingang zur Kirche ist nicht mehr nötig. Die Wartestelle für den öffentlichen 
Bus (längere Wartezeit mit Pausenmöglichkeit für die Chauffeure) wird an die Gweystrasse entlang 
der Kirchenmauer verlegt. 

Mit dieser Sanierung wird die Fussgängersicherheit durch ein beidseitiges Trottoir (entlang der Kir-
chenmauer und auf der Seite der Metzgerei) sowie durch die Trottoirüberfahrten in die Dorfstrasse 
bzw. die Hofgasse gesetzeskonform gewährleistet. Im Bereich der Gweystrasse ist für die Querung 
der Strasse eine farbliche Markierung für eine zusätzliche Sicherheit der Fussgänger möglich. Durch 
die Einfassung des Strassenbereichs mit einem überfahrbaren breiten Doppel-Randstein sind sowohl 
der motorisierte Verkehr wie auch die Fussgängersicherheit gewährleistet und klar markiert.  

Das Projekt beschränkt sich auf minimale gestalterische Eingriffe (Randsteine und neue, niedrigere 
Strassenbeleuchtung) und gewährleistet eine wirklich gute und offene Platzgestaltung. Die prägnante 
Kirchenmauer kommt viel besser zur Geltung. Ebenfalls sind die Anschlüsse für zukünftige Projekte im 
Ortskern bereits vorgesehen und kompatibel mit den bestehenden Projekten. Gelöst wird auch die 
Durchfahrtsproblematik bei der Bodenschwelle in der Gweystrasse, und der Eingang zum Kindergar-
ten wird so sicherer gemacht. 

Antrag des Gemeinderates: 

Der Gemeinderat beantragt, dem Sonderkredit von Fr. 700‘000.00 für die Sanierung des Kirchplatzes 
sowie der Dorfstrasse und dem damit verbundenen Sonderkredit von Fr. 300‘000.00 für die Sanierung 
der Abwasserleitungen im Bereich Kirchplatz und Dorfstrasse zuzustimmen. 
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Die projektierte Sanierung des Kirchplatzes und der Dorfstrasse: 
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Variante Gemeinderat:     Deckschicht AC 11 S PmB 40 mm 
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Traktandum 6 
Beschlussfassung über die Bildung der Stützpunktfeuerwehr B Oberwynental 

und Genehmigung des Einsatzkostentarifs 
 

 
 
In den fünf Gemeinden Burg, Leimbach, Menziken, Reinach und Rickenbach (Ortsteil Pfeffikon) leben 
rund 15'000 Einwohner. Die feuerwehrtechnische Sicherheitsabdeckung wird von den beiden Feuer-
wehrorganisationen „Stützpunktfeuerwehr Menziken-Burg-Ricken-bach (Ortsteil Pfeffikon)“ und von 
der „Ortsfeuerwehr Reinach-Leimbach“ gewährleistet. Damit die operativen Aufträge erfüllt werden 
können, sind in beiden Organisationen die entsprechenden Führungs- und Einsatzstrukturen erforder-
lich. Ein weiterer Effizienzgewinn kann mit vermehrter Zusammenarbeit nicht mehr erreicht werden. 
Eine Verbesserung ist nur mit einer Zusammenlegung und Bündelung der Ressourcen beider Organi-
sationen möglich. Dieses Rationalisierungspotenzial entspricht auch der Beurteilung der Aargauischen 
Gebäudeversicherung. 
 
Satzungen 

a) Allgemeine Bestimmungen 

Verschiedene Organisationsformen sind von der Arbeitsgruppe evaluiert worden. Für die neue Stütz-
punktfeuerwehr B Oberwynental wird eine Verbandslösung vorgeschlagen. Die Satzungen des Ge-
meindeverbandes Stützpunktfeuerwehr B Oberwynental der Gemeinden Burg, Leimbach, Menziken, 
Reinach und Rickenbach (Ortsteil Pfeffikon) können bei der Gemeindekanzlei Rickenbach bezogen 
oder unter www.rickenbach.ch eingesehen werden. Zusammengefasst wird folgendes festgehalten: 
 
-  Dem Verband „Stützpunktfeuerwehr B Oberwynental“ gehören die Gemeinden Burg, Leimbach, 

Menziken, Reinach und Rickenbach (Ortsteil Pfeffikon) an. 
-  Der Verband erfüllt für seine Mitglieder die nach der Feuerwehrgesetzgebung vorgeschriebenen 

Aufgaben. 
-  Der Vorstand besteht je aus einem Gemeinderatsmitglied jeder Verbandsgemeinde. 
-  Der Vorstand führt die Geschäfte und ist zuständig für 
 - die Genehmigung des Voranschlags und die Verabschiedung der Rechnung. 
 - die Wahl der Feuerwehrkommission, des Feuerwehr- und Vizekommandanten sowie die 

Ernennung und Beförderung von Kaderleuten. 
 - das Bestimmen der rechnungsführenden Gemeinde. 
 - den Erlass des Feuerwehrreglements sowie die Anwendung und Anpassung des Einsatzkos-

tentarifs. 
 - die Festlegung des Solds und der übrigen Entschädigungen. 
 - die Leitung der Jugendfeuerwehr sowie die dazugehörenden finanziellen Mittel. 
-  Die Feuerwehrkommission besteht aus dem Feuerwehrkommandanten, den Vorstandsmitgliedern 

der fünf Gemeinden und vier weiteren Feuerwehrangehörigen, davon mindestens einem Vertreter 
der Mannschaft. 

 
b) Anlagen und Inventar 

Das vorhandene Feuerwehrmaterial (Gerätschaften, Fahrzeuge, Ausrüstungsgegenstände usw.) der 
Mitgliedergemeinden wird in das Eigentum der Stützpunktfeuerwehr B Oberwynental übertragen. Die 
Bewertung ist nach einheitlichen Richtlinien erfolgt. Der so ermittelte Differenzbetrag wird durch eine 
Ausgleichszahlung der Gemeinden Reinach und Leimbach mit der ersten Anzahlung der Betriebskos-
ten verrechnet. Überzähliges Material verbleibt im Eigentum der betreffenden Gemeinden und kann 
veräussert werden. 
Die Gemeinden Menziken und Reinach stellen die vorhandenen Feuerwehrmagazine der Stützpunkt-
feuerwehr B Oberwynental mietweise zur Verfügung. Ein zentralisierter Magazinstandort wird ange-
strebt. 
 
c) Finanzen 

Die Kosten für die laufenden Anschaffungen, Arbeitsleistungen, Unterhaltsarbeiten sowie alle anderen 
Betriebskosten werden von den Verbandsgemeinden im Verhältnis der Einwohnerzahl bezahlt. Die 
Investitionskosten werden ebenfalls einwohnerproportional übernommen. Jede Verbandsgemeinde 
bezahlt ihren Investitionsanteil und schreibt diesen individuell ab. Investitionen, die den Betrag von Fr. 
100‘000.-- übersteigen, sind den Gemeindeversammlungen zur Bewilligung zu unterbreiten. Wenn 

http://www.rickenbach.ch/
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mindestens 4 Gemeinden den Kredit sprechen, gilt die Investition als bewilligt. Alle Erträge aus der 
Verrechnung von Dienstleistungen, Bund und Kanton sowie aus der Rückerstattung von Einsatzkos-
ten fliessen in die Verbandsrechnung. 
 
Zusammenfassung und Zukunftsaussichten 

Die Einzelheiten des per 1. Januar 2014 vorgesehenen Zusammenschlusses sind in den Satzungen 
des Gemeindeverbandes Stützpunktfeuerwehr B Oberwynental geregelt. Die Organisation der Feuer-
wehr ist im Feuerwehrreglement festgehalten. Das vorgesehene Feuerwehrkommando ist von den 
fünf Gemeinderäten bereits wie folgt bestimmt worden: 

-  Feuerwehrkommandant: Reto Eichenberger, Reinach 
-  Vizekommandant: Mike Hunziker, Menziken 

Beide sind im Planungsprozess der neuen Feuerwehr eingebunden und sind bereit, die spätere ope-
rative Verantwortung für die Stützpunktfeuerwehr B Oberwynental zu übernehmen. 

Mit der Zusammenlegung der beiden bisherigen Feuerwehrorganisationen in die Stützpunktfeuerwehr 
B Oberwynental kann für alle beteiligten Gemeinden eine kostengünstige und effiziente Lösung er-
reicht werden. Mit einer gemeinsamen Feuerwehr können alle personellen und materiellen Bedürfnis-
se konzentriert und die Sicherheit und Einsatzbereitschaft optimiert werden. 
 
B. Einsatzkostentarif 

Auf Grund des aargauischen Feuerwehrgesetzes (§ 6 Abs. 1) verfügen die Gemeinden über die ge-
setzliche Grundlage, die Einsatzkosten von Feuerwehreinsätzen in bestimmten Fällen weiterverrech-
nen zu können: 

a) Personen, die den Einsatz der Feuerwehr durch eine vorsätzliche oder rechtswidrige Handlung 
oder Unterlassung veranlasst haben. 

b) Personen, denen mit dem Einsatz bei Unglücksfällen (ausgenommen Feuer-, Explosions- und 
Elementarereignisse) Hilfe geleistet wurde. 

c) Eigentümer von Brandmelde- oder Löschanlagen bei wiederholtem Fehlalarm. 
d) Antragsteller für Dienstleistungen bei besonderen Vorkommnissen oder Veranstaltungen. 
 
Gemäss den Bestimmungen des aargauischen Gemeindegesetzes fällt der Erlass eines Einsatzkos-
tentarifs in den Kompetenz- und Aufgabenbereich der Gemeindeversammlung. Der Einsatzkostentarif 
muss somit in allen fünf Gemeinden den Gemeindeversammlungen zur Beschlussfassung unterbreitet 
werden. Dieser Tarif bildet die Grundlage und die Voraussetzung für die Verrechnung der Kosten not-
wendiger Feuerwehreinsätze durch den Vorstand des Gemeindeverbandes Stützpunktfeuerwehr B 
Oberwynental. Bei „normalen“ Einsätzen erfolgt wie bisher keine Weiterverrechnung. 

Als Folge des vorgesehenen Zusammenschlusses zur Stützpunktfeuerwehr B Oberwynental wurde 
auch der Tarif über die Entschädigung von Einsatzkosten im Feuerwehrwesen überprüft, angepasst 
und vereinheitlicht. Der Einsatzkostentarif soll ebenfalls per 01. Januar 2014 in Kraft treten. 

Die Satzungen des Gemeindeverbandes Stützpunktfeuerwehr B Oberwynental, das Feuerwehrregle-
ment, den Einsatzkostentarif sowie das Budget 2014 können bei der Gemeindekanzlei Rickenbach 
bezogen oder unter www.rickenbach.ch eingesehen werden. 
 
Anträge des Gemeinderates: 

a) Dem Zusammenschluss der Feuerwehren Menziken-Burg-Rickenbach (Ortsteil Pfeffikon) und Rei-
nach-Leimbach zur Stützpunktfeuerwehr B Oberwynental sei zuzustimmen, unter gleichzeitiger 
Genehmigung der Satzungen des Gemeindeverbandes Stützpunktfeuerwehr B Oberwynental. 

b) Der Einsatzkostentarif der Stützpunktfeuerwehr B Oberwynental sei zu genehmigen. 
 
 
  

http://www.rickenbach.ch/
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Traktandum 7 
Ersatzwahl eines Mitgliedes der Bürgerrechtskommission 

 

 
 
Sylvia Müller-Meyer, Hoforenrain 2, Rickenbach, reichte aus beruflichen Gründen per 31. August 2013 
ihren Rücktritt als Mitglied der Bürgerrechtskommission Rickenbach ein, was der Gemeinderat bedau-
ert, aber selbstverständlich akzeptiert. 
 
Gemäss Gemeindeordnung besteht die Bürgerrechtskommission aus max. 11 Mitgliedern, welche von 
der Gemeindeversammlung gewählt werden. Der Gemeinderat kann jedoch die Anzahl Mitglieder 
nach unten anpassen und entsprechend neu festlegen. 
Gestützt darauf ist bei der vorliegenden Vakanz nicht zwingend eine Ersatzwahl erforderlich. 
Gemäss Reglement für die Bürgerrechtskommission kann jede der drei Parteien CVP, FDP und SVP 
zwei Mitglieder für diese Kommission stellen. Die übrigen Mitglieder werden mit weiteren interessier-
ten Personen aus der Bevölkerung besetzt. 
 
Die Ortsparteien wurden angefragt, allenfalls Wahlvorschläge beim Gemeinderat einzureichen. Bis 
zum Druck der vorliegenden Botschaft wurde folgender Wahlvorschlag eingereicht: 
 
 
CVP Rickenbach/Pfeffikon 
Doris Habermacher-Portmann, Mullwil, Rickenbach 
 
Die Stimmberechtigten können dem Gemeinderat spätestens am 2. Tag vor der Gemeindeversamm-
lung weitere Wahlvorschläge einreichen. Ausserdem können die Stimmberechtigten an der Gemein-
deversammlung weitere Kandidaten vorschlagen. 
 
 
Antrag des Gemeinderates: 
 
Der Gemeinderat beantragt die Ersatzwahl eines Mitgliedes der Bürgerrechtskommission Rickenbach 
für den Rest der Amtsdauer 2013 – 2016. 
 
 


